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Geb 8 
i er euch noch zuletzt mit Thranen muß be · 
| | zeugen / 


1 


och da ſich euer Klang wil zu den Maͤchten neigen / 
ec Gertz nur liefern / was es kan. 


| ER get 
Und unſre Tbraͤnen⸗Mluth iſt noch nicht gantz geſtillet 
Der Self der damahls war mit Todes ⸗Angſt rtl 


von ſol oth nicht gaͤntzlich frey ge | 
Il roch on fake Bo a ER 


aa ui de Lide, DN ns a | 


nn Wo 
gieß alleden Tribut der biktern Thraͤnen legen: 
Sup ſchon unser Hauß zwo fiche 


Wenn ſo des Todes⸗Macht reiſt eure Bluͤthe ab. 
Wie kan mir nun hierbey recht wohl zu muthe ſeyn / 


Wenn ſolche Wiobs⸗Poſt muß unſre Butter hören. 


aum hält ein Bothe ein Sie mik der Angſt zu fiören | 


So bricht ein anderer mik gleicher Poſt herein. Bir 


Raum hal det Mond einmahl den kurtzen Got 4 


Wir traten allgemach von unſrer Traurigkeit 


Und wollen uns vergnuͤgt zur Got, Kreude ſchi· 
Wie ſonſt ein heitrer Strahl mit angenehmen Blicken 


Durch das Bewoͤlcke bricht; So waren wir erfreut 


Wenn euer Wluͤckes⸗Wohlin voller Bluͤthe ſtand 


Und unſre Mutter ſich an unſerm Thun ergoͤtzte. 
Dadurch Sie / wenn Sie noch manch Ungemach ver⸗ 


letzte 
Beliebte Einderung in ihren Sinn empfand. 
Ach! aber wie geſchwind wird alle Zuſt entſuͤhrt 
Dieweil die Todes⸗Poſt durchreiſt WW Sinne Schran⸗ 


cken 
Und bricht den feſten Schluß vernuͤnfftiger Zedancken 
| Soißonur Serdruß und Ungedult regiert. 
Ach Schweſtern iſt das wohl derſelbe Preuden⸗ 
Darnach uns alleſammulſo herzlich hat perlanget / 
Als nach des Tages⸗Schein in duͤſtrer Bac gebanget 
Weil alle Suſt daran und eure Wohlfarthlag. 
Jedoch ihr hoͤrek nicht ein ſolches Nlage⸗Wort 
Daihr der Erden ſeyd der Seelen nach entzogen; 
Was ſoll ein Fammer⸗Cied bey den Triunphes⸗Vo⸗ 


gen / 
Dadurch ihr ſchon gelangt zur . 


olt 


| 


STE Welk ergo 
cht mehr auffunſre opt die frohe Sinnen lencken / 
Got die Zollkommenheit euch nicht zuruͤcke dencken / 
An unte Eitelkeit? ſo bleibt Disausgefegt ` ` 1 
Daß meine Brüder⸗Treu euch ewig bleiben ſoll / 
Und bleibt mir eure Lieb in meine Bruſt gepraͤget / 
So lange ſich in ihr die Gebens⸗Erafft beweget 
In dieſer Sterbligkeik. Mun Schiweſtern lebet 
ZE wohl! 
Pur Zunmel du haft uns nun drey mahl hark er⸗ 
Miu ſchreckt / 14 


Und deines Zornes Brimm hat wider uns gewütet. 
ch ſagte / wo uns nicht auch deine Kraſſt behuͤtet. | 
Do ſty zum kintergang Dein Zeichen auffgeſteckt. 
Ach indrefolche Noth und deines Sg auff 

Ach! stille doch einmahl das offt erweckte Seinen 

Gaß deiner Ollte⸗Blantz in unſerm Gauſt ſcheinen 
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